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Zitat von Plattenspieler

Spricht ja schon für den bayerischen Kontrollzwang, genauso wie das "Errechnen" der
Noten.

Na ja, ich habe, bevor ich nach Bayern ging, 12 Jahre in Baden-Württemberg unterrichtet. Zu
der Zeit war das Errechnen der Noten in Ba-Wü auch noch üblich.

Es gibt durchaus Unterschiede zwischen den Bundesländern. Für mich war in Ba-Wü prägend,
dass ich ja nie die Aufsichtspflicht verletzen darf, alles absichern und alles ins Klassenbuch
eintragen muss. Und alles Schülern und Lehrern transparent machen!

In Bayern nimmt man die Aufsichtspflicht nach meinen Erfahrungen etwas lockerer, lässt mal
mehr laufen. Zumindest ist das nicht so im Bewusstsein des Kollegiums verankert. Da komme
ich mir manchmal wie ein Exot vor. Die Transparenz ist zwar da, aber nicht so extrem
eingefordert wie ich sie von Ba-Wü her kenne. Dafür wird man - wie du schon richtig festgestellt
hast - mehr bei seiner Notengebung kontrolliert. Meine letzten beiden Rektoren wollten/wollen
sogar die Elternbriefe sehen, bevor sie rausgehen. Also irgendein Kontrollzwang scheint es in
Bayern tatsächlich zu geben. Ich kann mir auch erklären, woher das rührt. Man will da schon
gewisse Elternproteste im Vorfeld bzw. Schwierigkeiten mit Eltern verhindern. Ich habe bei uns
schon öfter erlebt, dass, wenn sich etwas ändert, es ein Gerichtsverfahren vorher gegeben hat.
Deswegen sind ja so viele Juristen im Kultusministerium (zumindest in Bayern).

Allerdings wundert mich dieses genaue Kontrollieren der Schulaufgaben am Gymnasium schon
und ich frage mich, auf welchem Hintergrund das entstanden ist. In der Mittelschule ist das
nämlich nicht so.

1https://www.lehrerforen.de/thread/57015-realschul-oder-gymnasiallehramt/?postID=652052#post652052

https://www.lehrerforen.de/thread/57015-realschul-oder-gymnasiallehramt/?postID=652045#post652045
https://www.lehrerforen.de/thread/57015-realschul-oder-gymnasiallehramt/?postID=652052#post652052

